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Entwurf für Änderungen der GWO am BF 2015 

GWO 2010 Änderungen 

§ 5 Das Bundesforum 

(5) Aufgaben 

p. die Wahl von fünf Mitgliedern und fünf Er-

satzmitgliedern des Schiedsgerichtes. 

Entfällt (siehe § 46 Das Schiedsgericht (2) und 

(3) neu) 

§ 8 Delegierte zum Bundesforum 

(4) Auf je 1.500 Mitglieder einer Region bzw. ei-

nes Wirtschaftsbereiches entfällt ein/e Delegier-

te/r. Bruchteile über ein Drittel zählen voll. 

(4) Auf je 1.500 Mitglieder einer Region, eines 

Wirtschaftsbereiches und einer permanenten 

Bundesinteressengemeinschaft entfällt ein/e De-

legierte/r. Bruchteile über ein Drittel zählen voll. 

(5) Jede permanente Bundesinteressengemein-

schaft sowie die Bundesgremien der Lehrlinge, 

SchülerInnen und StudentInnen entsenden je 

zwei Delegierte. 

(5) Jede permanente Bundesinteressengemein-

schaft entsendet je eine/n Delegierte/n. 

(6) Darüber hinaus ist für je 1.500 Mitglieder, 

die sich zu einer permanenten Bundesinteres-

sengemeinschaft eingetragen haben, ein/e wei-

tere/r Delegierte/r zu entsenden. Bruchteile 

über ein Drittel zählen voll. 

Entfällt, da in (4) integriert. 

(7) Die Frauen entsenden vier Delegierte. (6) Die Frauen entsenden vier Delegierte. 

(8) Die Jugend entsendet vier zusätzliche Delegier-

te. 

(7) Die Jugend entsendet sieben Delegierte. 

(9) ff. (8) ff. 

§ 9 Der Bundesvorstand 

(2) Zusammensetzung: 

d. ein weiteres Mitglied je Regionalorganisation  

für je weitere 16.000 Mitglieder - Bruchteile 

über ein Drittel zählen voll, 

d. ein weiteres Mitglied je Regionalorganisation  

für je weitere 10.000 Mitglieder - Bruchteile 

über ein Drittel zählen voll, 

j. zwei Mitglieder der PensionistInnen j. drei Mitglieder der PensionistInnen 

k. ein Mitglied der Jugend sowie je ein Mitglied 

der Bundesgremien der SchülerInnen, Student-

Innen und Lehrlinge, 

k. vier Mitglieder der Jugend, 

(4) Aufgaben: 

q. die Wahl der Delegierten in den ÖGB-

Bundesvorstand, 

q. die Beschlussfassung der Delegierten in den 

ÖGB-Bundesvorstand, 
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§ 10 Das Bundespräsidium 

(2) Die VertreterInnen der GPA-djp im ÖGB-

Bundesvorstand - soweit sie nicht … 

(2) Die gemäß §9 (4) lit. g. in den ÖGB-

Bundesvorstand entsandten VertreterInnen der 

GPA-djp - soweit sie nicht … 

Analoge Regelung zu der bereits im §21(2) be-

stehenden. 

(4) Aufgaben: 

j. die Beschlussfassung über die Einsetzung und 

die Festlegung der Dauer sowie die Genehmi-

gung des Wahlablaufes von Themenplattformen 

auf Bundesebene gemäß § 33 (3) lit. a., b. und 

d., 

j. die Beschlussfassung über die Einsetzung,  die 

Festlegung der Dauer und gegebenenfalls die 

Beendigung sowie die Genehmigung des Wahl-

ablaufes von Themenplattformen auf Bundes-

ebene gemäß § 33 (3) lit. a., b. und d., 

neu q. die Beschlussfassung in allen entscheidenden 

Gewerkschaftsfragen sowie notwendigen Ergän-

zungswahlen, die dem Bundesforum oder Bundes-

vorstand vorbehalten sind, wobei diese gefassten 

Beschlüsse dem nach folgenden Bundesvorstand 

respektive Bundesforum zu berichten sind. 

§ 12 Die Bundeskontrolle 

(5) Aufgaben: 

d. die Überprüfung der Effizienz und Effektivität 

der im § 3 angeführten Strukturelemente, der 

Aktivitäten auf Bundesebene und des Gender 

Mainstreamings – über den genauen Ablauf … 

d. die Überprüfung der Effizienz und Effektivität 

der im § 3 angeführten Strukturelemente, der 

Aktivitäten auf Bundesebene und des Gender 

Mainstreamings als Strategie zur Erreichung der 

gesellschaftlichen Gleichstellung von Frauen und 

Männern – über den genauen Ablauf … 

§ 15 Funktionsgebühren 

(2) Folgende FunktionärInnen erhalten eine 

Funktionsgebühr: 

die/der Vorsitzende der GPA-djp und deren/ 

dessen StellvertreterInnen, die/der Vorsitzende 

der Bundeskontrolle, die Regionalvorsitzenden, 

die Vorsitzenden der Bundesausschüsse der 

Wirtschaftsbereiche und Interessengemeinschaf-

ten. 

(2) Folgende FunktionärInnen erhalten eine 

Funktionsgebühr: 

die/der Vorsitzende der GPA-djp und deren/ 

dessen StellvertreterInnen, die/der Vorsitzende 

der Bundeskontrolle und seine / ihre Stellvertre-

terin, die Regionalvorsitzenden, die Vorsitzenden 

der Bundesausschüsse der Wirtschaftsbereiche 

und Interessengemeinschaften, die / der Vorsit-

zende der Jugend sowie der PensionistInnen. 

§ 16 Bestellung der Geschäftsbereichsleiter-Innen, der RegionalgeschäftsführerInnen sowie 
Anstellung der GPA-djp-Mitarbeiter-Innen 

(6) Mit der Geschäftsführung der Regionen 

wird ein/e RegionalgeschäftsführerIn  betraut. 

 

(6) Mit der Geschäftsführung der Regionen 

wird ein/e RegionalgeschäftsführerIn  betraut. Ist 

eine Region ident mit einem Bundesland, kann die 

/ der RegionalgeschäftsführerIn den Titel Ge-

schäftsführerIn tragen. 
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(10) Die RegionalgeschäftsführerInnen sind in 

ihrer Tätigkeit der/dem zuständigen Geschäfts-

bereichsleiterIn - andernfalls  dem  zuständigen  

Mitglied  der  Bundesgeschäftsführung der  GPA-

djp - verantwortlich. 

(10) Die RegionalgeschäftsführerInnen sind in 

ihrer Tätigkeit dem zuständigen Mitglied der  

Bundesgeschäftsführung der  GPA-djp - verant-

wortlich. 

 

§ 19 Das Regionalforum 

(6) Anträge an das Regionalforum: 

Antragsberechtigt sind alle Organe sowie alle 

Mitglieder der Region. Alle Anträge müssen  spä-

testens vier Wochen vor dem Stattfinden bei 

der/dem RegionalgeschäftsführerIn eintreffen. 

Später eingelangte Anträge … 

Antragsberechtigt sind alle Organe sowie alle 

Mitglieder der Region. Alle Anträge müssen  spä-

testens acht Wochen vor dem Stattfinden bei 

der/dem RegionalgeschäftsführerIn eintreffen. 

Später eingelangte Anträge … 

(7) Delegierte zum Regionalforum: 

c. Jede permanente Regionalinteressengemein-

schaft entsendet eine/n Delegierte/n. Darüber  

hinaus ist für je 200 Zugehörige dieser Regional-

interessengemeinschaft ein/e weitere/r Delegier-

te/r zu entsenden. Bruchteile über ein Drittel 

zählen voll. Wobei die Gesamtdelegiertenzahl 

gemäß  lit.  d. zu ermitteln ist. 

c. Jede permanente Regionalinteressengemein-

schaft entsendet eine/n Delegierte/n. Darüber  

hinaus ist für je 500 Zugehörige dieser Regional-

interessengemeinschaft ein/e weitere/r Delegier-

te/r zu entsenden. Bruchteile über ein Drittel 

zählen voll. Wobei die Gesamtdelegiertenzahl 

gemäß  lit.  d. zu ermitteln ist. 

d. Um die maximal mögliche Zahl an Delegierten 

gemäß lit. c. festzustellen, ist zunächst die Ge-

samtzahl der Personen (Kopfzahl) zu ermitteln, 

die Mitglied in einer oder mehreren permanen-

ten Regionalinteressengemeinschaft/en sind. 

Diese Zahl ist durch 200 zu dividieren. Das Er-

gebnis (Bruchteile zählen voll) ergibt die maxi-

mal mögliche Gesamtdelegiertenzahl für lit. c. 

d. Um die maximal mögliche Zahl an Delegierten 

gemäß lit. c. festzustellen, ist zunächst die Ge-

samtzahl der Personen (Kopfzahl) zu ermitteln, 

die Mitglied in einer oder mehreren permanen-

ten Regionalinteressengemeinschaft/en sind. 

Diese Zahl ist durch 300 zu dividieren. Das Er-

gebnis (Bruchteile zählen voll) ergibt die maxi-

mal mögliche Gesamtdelegiertenzahl für lit. c. 

§ 20 Der Regionalvorstand 

(4) Aufgaben: 

w. die Beschlussfassung über die Einsetzung und 

die Festlegung der Dauer sowie die Genehmi-

gung des Wahlablaufes regionaler Themenplatt-

formen gemäß § 33 (4) lit. a., b. und d. 

Entfällt: Aufgabe des Regionalpräsidiums (siehe 

§ 21 (4) lit. k. (neu)) 

§ 21 Das Regionalpräsidium  

(1) Das Regionalpräsidium besteht aus der/dem 

Regionalvorsitzenden sowie deren/dessen Stell-

vertreterInnen. Sollte die Regionalvorsitzende 

der Frauen im … 

(1) Das Regionalpräsidium besteht aus der/dem 

Regionalvorsitzenden sowie deren/dessen Stell-

vertreterInnen. Ist eine Region ident mit einem 

Bundesland, kann die / der Regionalvorsitzende 

den Titel Vorsitzende tragen. Sollte die Regional-

vorsitzende der Frauen im … 

  



Entwurf Antrag GWO BV 20150610.docx  

4 
2015 06 03 / hdo 

(3) Die Sitzungen finden auf Einladung der/des 

Regionalvorsitzenden nach Bedarf, in der Regel 

monatlich, mindestens sechs Mal im Jahr statt. 

Die Beschlüsse werden mit Mehrheit gefasst, … 

(3) Die Sitzungen finden auf Einladung der/des 

Regionalvorsitzenden nach Bedarf, mindestens 

vier Mal im Jahr statt. Die Beschlüsse werden 

mit Mehrheit gefasst, … 

(4) Aufgaben: 

neu = § 20 (4) lit. w. alt adaptiert bzgl. Beendi-

gung von Themenplattform auf Regionalebene 

k. die Beschlussfassung über die Einsetzung,  

die Festlegung der Dauer und gegebenenfalls die 

Beendigung sowie die Genehmigung des Wahl-

ablaufes regionaler Themenplattformen gemäß § 

33 (4) lit. a., b. und d. 

neu l. die Beschlussfassung in allen entscheidenden 

Gewerkschaftsfragen sowie notwendigen Ergän-

zungswahlen, die dem Regionalforum oder Regio-

nalvorstand vorbehalten sind, wobei diese gefass-

ten Beschlüsse dem nach folgenden Regionalvor-

stand respektive Regionalforum zu berichten sind. 

§ 26 Die Bundesausschüsse der Wirtschaftsbereiche 

 (7) Bei der Zusammensetzung eines Bundesaus-

schusses ist darauf zu achten, dass ein Mitglied die 

BerufseinsteigerInnen repräsentiert (Jugendver-

trauensrätInnen, junge BetriebsrätInnen) und die-

se vertritt. Dabei ist das Einvernehmen mit dem 

Bundesjugendvorstand herzustellen. 

(Ziel ist es nicht, dass die Mandate im jeweiligen 

WB aufgestockt wird. Vielmehr sollen sich die je-

weiligen WB-SekretärInnen und -Vorsitzenden mit 

der Frage der BerufseinsteigerInnen auseinander-

setzen.) 

(7) Aufgaben der Bundesausschüsse: (8) Aufgaben der Bundesausschüsse: 

d. die Vorbereitung, die Durchführung und die 

Abschlüsse von Kollektivvertragsverhandlungen 

auf Bundesebene und …, 

d. mit der Zielsetzung neue Mitglieder für die GPA-

djp zu gewinnen die Durchführung und die Ab-

schlüsse von Kollektivvertragsverhandlungen auf 

Bundesebene und …, 

q. die Beschlussfassung über die Einsetzung und 

die Festlegung  der  Dauer  sowie  die  Geneh-

migung des   Wahlablaufes   der   Themenplatt-

formen   des Wirtschaftsbereiches gemäß § 33 

(5) lit. a., b. und d. 

q. die Beschlussfassung über die Einsetzung,  

die Festlegung  der  Dauer  und gegebenenfalls 

die Beendigung sowie  die  Genehmigung des   

Wahlablaufes   ... 

(8) ff. (9) ff. 
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§ 27 Gemeinschaft von Bundesausschüssen verschiedener  Wirtschaftsbereiche (Gemeinschaft) 

(8) Zusammensetzung der Gemeinschaft: 

Jeder Wirtschaftsbereich, … Gewichtung gemäß 

§ 39  (8)  zum  31.12. des  Vorjahres. 

Jeder Wirtschaftsbereich, … Gewichtung gemäß 

§ 39  (8)  zum  31.12. des  Vorjahres. Bei der 

Zusammensetzung eines Bundesausschusses ist 

darauf zu achten, dass ein Mitglied die Berufsein-

steigerInnen repräsentiert (Jugendvertrauensrät-

Innen, junge BetriebsrätInnen) und diese vertritt. 

Dabei ist das Einvernehmen mit dem Bundesju-

gendvorstand herzustellen. 

§ 29 Die Regionalkonferenzen der Wirtschaftsbereiche 

(1) In jeder Region ist mindestens ein Mal pro Jahr 

eine Konferenz in jedem Wirtschaftsbereich durch-

zuführen, wenn folgende Kriterien erfüllt sind: 

a. mindestens zwei Betriebe mit durchgeführter 

Betriebsratswahl des Wirtschaftsbereiches in der 

Region vorhanden sind und 

b. mindestens sechs gewerkschaftlich organisierte 

Betriebsratsmitglieder des Wirtschaftsbereiches in 

der Region vorhanden sind und 

c. mindestens 50 GPA-djp-Mitglieder ... 

(1) In jeder Region ist mindestens ein Mal pro Jahr 

eine Konferenz in jedem Wirtschaftsbereich durch-

zuführen, wenn folgende Kriterien erfüllt sind: 

a. mindestens drei Betriebe mit durchgeführter Be-

triebsratswahl des Wirtschaftsbereiches in der Re-

gion vorhanden sind und 

b. mindestens acht gewerkschaftlich organisierte 

Betriebsratsmitglieder des Wirtschaftsbereiches in 

der Region vorhanden sind und 

c. mindestens 50 GPA-djp-Mitglieder ... 

§ 31 Konzernvertretungen und Zentralbetriebsräte 

(3) Zusammensetzung: 

Teilnahmeberechtigt mit  Stimmrecht  am Kon-

zerneforum sind alle gewerkschaftlich organi-

sierten, der GPA-djp angehörenden, Zentralbe-

triebsratsvorsitzen- den und deren Stellvertrete-

rInnen sowie die Vorsitzenden und Stellvertrete-

rInnen der Konzernvertretungen und die der 

GPA-djp angehörenden Euro-Betriebsratsmit-

glieder. Darüber hinaus … 

Teilnahmeberechtigt mit  Stimmrecht  am Kon-

zerneforum sind alle gewerkschaftlich organi-

sierten, der GPA-djp angehörenden Mitglieder in 

Zentralbetriebsräten, Konzernvertretungen und 

Euro-Betriebsräten. Darüber hinaus … 

(4) Aufgaben: 

a. die Beratung von gewerkschafts- und frauen-

politischen Positionierungen, die insbesondere 

die Mitbestimmung in Konzernen zum Inhalt ha-

ben, sowie die Beschlussfassung über die Wei-

terleitung dieser an den Bundesvorstand bzw. 

an das Bundespräsidium, 

a. die Beratung von gewerkschafts- und frauen-

politischen Positionierungen, die insbesondere 

die Mitbestimmung in Unternehmensgruppen 

und Konzernen zum Inhalt haben, sowie die Be-

schlussfassung über die Weiterleitung …, 

d. die Erhebung von Bedürfnissen der Qualifizi-

rung von Konzern- und Zentralbetriebsratsmit-

gliedern, 

d. die Erhebung von Bedürfnissen der Qualifizi-

rung von Euro, Konzern- und Zentralbetriebs-

ratsmitgliedern, 

§ 32 Die Interessengemeinschaften 



Entwurf Antrag GWO BV 20150610.docx  

6 
2015 06 03 / hdo 

(3) … Spätestens drei Monate nach der ersten 

Veröffentlichung der neuen Interessengemein-

schaft ist die Größe der Gruppe festzustellen. 

Wird dabei  die Zahl von 200 überschritten, sind 

die  Voraussetzungen für die Realisierung der 

permanenten Interessengemeinschaft abge-

schlossen. … 

(3) … Spätestens drei Monate nach der ersten 

Veröffentlichung der neuen Interessengemein-

schaft ist die Größe der Gruppe festzustellen. 

Wird dabei  die Zahl von 500 überschritten, sind 

die  Voraussetzungen für die Realisierung der 

permanenten Interessengemeinschaft abge-

schlossen. … 

neu (5) Für alle Delegierungen aus den Interessen-

gemeinschaften werden ausschließlich die Mit-

glieder der GPA-djp herangezogen. 

(5) ff. (6) ff. 

(8) Die Aufgaben des Regionalausschusses der 

Interessengemeinschaft: 

(9) Die Aufgaben des Regionalausschusses der 

Interessengemeinschaft: 

j. die Wahl von einer/einem Delegierten zum 

Regionalforum. Für je 200 eingetragene Mitglie-

der zu dieser Regionalinteressengemeinschaft ist 

ein/e weitere/r Delegierte/r zu wählen - Bruch-

teile über ein Drittel zählen voll, 

j. die Wahl von einer/einem Delegierten zum 

Regionalforum. Für je 500 eingetragene Mitglie-

der zu dieser Regionalinteressengemeinschaft ist 

ein/e weitere/r Delegierte/r zu wählen - Bruch-

teile über ein Drittel zählen voll, 

§ 33 Die Themenplattformen 

(3) Die Themenplattform auf Bundesebene 

b. Das Bundespräsidium trifft die Entscheidung 

über die Einsetzung und die Dauer der Themen-

plattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. 

b. Das Bundespräsidium trifft die Entscheidung 

über die Einsetzung und die Dauer der Themen-

plattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. Gege-

benenfalls kann das Bundespräsidium eine The-

menplattform beenden. 

(4) Themenplattform auf Regionalebene 

b. Das Regionalpräsidium trifft die Entscheidung 

über die Einsetzung und die Dauer der Themen-

plattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. 

b. Das Regionalpräsidium trifft die Entscheidung 

über die Einsetzung und die Dauer der Themen-

plattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. Gege-

benenfalls kann das Regionalpräsidium eine 

Themenplattform beenden. 

  



Entwurf Antrag GWO BV 20150610.docx  

7 
2015 06 03 / hdo 

(5) Themenplattform auf Ebene der Wirtschaftsbereiche: 

b. Der Bundesausschuss des Wirtschaftsberei-

ches  trifft die Entscheidung über die Einsetzung 

und die Dauer der Themenplattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. 

b. Der Bundesausschuss des Wirtschaftsberei-

ches  trifft die Entscheidung über die Einsetzung 

und die Dauer der Themenplattform 

- die/der AntragstellerIn ist über das Ergebnis 

mit einer  Begründung  zu  informieren. Gege-

benenfalls kann der Bundesausschuss des Wirt-

schaftsbereiches eine Themenplattform been-

den. 

§ 34 Die Frauen 

(4) Das Bundesfrauenforum 

(8) Aufgaben 

a. die Prüfung der Delegiertenliste für das Bun-

desforum auf Einhaltung  der  Quote gemäß  

§ 40.  Sollte die Quote nicht eingehalten wer-

den, … 

a. die Prüfung der Delegiertenliste für das Bun-

desforum auf Einhaltung  der  Quote gemäß  

§  40  sowie die Umsetzung der Einhaltung der 

Quote durch Nachnominierung. Sollte die Quote 

nicht eingehalten werden, … 

f. die Beratung und die Bewertung der Entwick-

lung der Frauen, wie weibliche Mitglieder- und 

weibliche Betriebsratsmitgliederentwicklung, 

Frauenförderung, Aktionismus, Quotenregelung 

sowie Gender Mainstreaming auf Basis des Be-

richtes der Bundesfrauensekretärin. 

f. die Beratung und die Bewertung der Entwick-

lung der Frauen, wie weibliche Mitglieder- und 

weibliche Betriebsratsmitgliederentwicklung, 

Frauenförderung, Aktionismus, Quotenregelung 

sowie des Gender Mainstreamings als Strategie 

zur Erreichung der gesellschaftlichen Gleichstel-

lung von Frauen und Männern auf Basis des Be-

richtes der Bundesfrauensekretärin. 

(9) Der Bundesfrauenvorstand 

(10) Aufgaben 

e. die politische Beratung, die Weiterentwicklung 

zum Gender Mainstreaming in der GPA-djp, 

e. die politische Beratung, die Weiterentwicklung 

zum Gender Mainstreaming als Strategie zur Er-

reichung der gesellschaftlichen Gleichstellung 

von Frauen und Männern in der GPA-djp, 

(11) Das Bundesfrauenpräsidium 

(12) Aufgaben 

h. die Gestaltung und die Begleitung des Gender 

Mainstreamings sowie die  ... 

h. die Gestaltung und die Begleitung des Gender 

Mainstreamings als Strategie zur Erreichung der 

gesellschaftlichen Gleichstellung von Frauen und 

Männern sowie die  … 
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(18) Der Regionalfrauenvorstand: 

(19) Aufgaben 

h. die Beschlussfassung über bis zu drei zusätz-

liche Mitgliedern im Regionalfrauenvorstand, sie 

dienen … , 

h. die Beschlussfassung über bis zu sechs zu-

sätzliche Mitgliedern im Regionalfrauenvorstand, 

sie dienen …, 

(22) Die Bundesfrauenbeauftragte: 

(23) Aufgaben 

d. die Organisation eines Treffens der regionalen 

Frauenbeauftragten im jeweiligen Wirtschaftsbe-

reich bzw. der Interessensgemeinschaft (einmal 

pro Jahr), 

d. ein Netzwerktreffen der regionalen Frauenbe-

auftragten im jeweiligen Wirtschaftsbereich bzw. 

der Interessensgemeinschaft wird mindestens 

einmal pro Jahr von der Bundesfrauenabteilung 

organisiert. 

e. die Installation eines Netzwerkes der Frauen-

beauftragten im jeweiligen Organisationsbereich 

mit Unterstützung der Bundesfrauenabteilung, 

entfällt 

f. Rückmeldung von KV-Verhandlungsergebnis-

sen an die Bundesfrauenabteilung … 

e. Rückmeldung von KV-Verhandlungsergebnis-

sen an die Bundesfrauenabteilung … 

(24) Regionale Frauenbeauftragte: 

§ 35 Die Jugend 

(1) Örtlicher und Sachlicher Bereich:  

… sowie Präsenz- und Zivildiener, die Mitglieder 

der GPA-djp sind.  

… sowie Präsenz- und Zivildiener, die Mitglieder 

der GPA-djp sind. Weiters ist die GPA-djp Ju-

gend im Ausmaß von drei Jahren für die Betreu-

ung jener Personen zuständig, die nach ihrer 

Ausbildung in das Berufsleben einsteigen. 

(2) Zweck und Aufgaben:  

a. die Verbreitung der Gewerkschaftsidee unter 

jungen Menschen, 

 

 

c. die Vorbereitung und die Durchführung von 

gewerkschaftlichen Aktionen zur Durchsetzung 

der Interessen junger Menschen, 

 

 

 

a. die Verbreitung der Gewerkschaftsidee unter 

jungen Menschen – insbesondere unter jenen 

die in Ausbildung stehen oder in den Beruf ein-

steigen, 

c. die Vertretung der Interessen, Betreuung und 

Organisierung von jungen Menschen entlang ih-

rer Ausbildung und im Zuge des Berufseinstie-

ges,  
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d. die Verbesserung der Ausbildungsbedingun-

gen in den Betrieben, den Schulen, Fachhoch-

schulen und Universitäten, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

e. die Mitwirkung an der Schaffung von Arbeits-

plätzen für junge Menschen, 

 

f. die Mitwirkung an der Gestaltung von Geset-

zen und Verordnungen, die junge Menschen in 

ihrer Interessenvertretung betreffen, 

 

g. die Mitarbeit in den Organen der GPA-djp ge-

mäß den Delegierungsbestimmungen der vorlie-

genden Geschäfts- und Wahlordnung für die Ju-

gend und die Organe der Lehrlinge, SchülerIn-

nen und StudentInnen, 

 

h. die Mitarbeit an den Kollektivvertragsver-

handlungen, 

 

 

 

 

i. die Gewährung von Rechtsberatung und die 

Unterstützung für Lehrlinge, SchülerInnen, Stu-

dentInnen, Ferial-, PflichtpraktikantInnen, Prä-

senzdiener und  Zivildiener, 

j. die Vorbereitung und die Durchführung von 

Jugendvertrauensratswahlen, 

k. die Betreuung und die Organisierung von Ju-

gendvertrauensräten, 

 

 

 

d. die Schaffung von einfach zugänglichen An-

geboten, welche die Arbeits- und Lebenssituati-

on von jungen Menschen und insbesondere jun-

gen BerufseinsteigerInnen verbessern bzw. über 

deren Rechte informieren, 

e. entwickeln und aufzeigen von gewerkschafts-

politischen, sozialen und beruflichen Perspekti-

ven in allen gesellschaftlichen Bereichen,  

f. die Vorbereitung und Durchführung von ge-

werkschaftlichen Aktionen zur Durchsetzung der 

Interessen junger Menschen, (Anmerkung hdo: 

alt lit. c.) 

g. die Verbesserung der Ausbildungs- und Ar-

beitsbedingungen junger BerufseinsteigerInnen, 

(Anmerkung hdo: tw. alt lit. d.) 

 

h. die Mitwirkung an der Schaffung von Arbeits-

plätzen für junge Menschen, 

 

i. die Mitwirkung an der Gestaltung von Geset-

zen und Verordnungen, die junge Menschen in 

ihrer Interessenvertretung betreffen, 

 

j. die Mitarbeit in den Organen der GPA-djp ge-

mäß den Delegierungsbestimmungen der vorlie-

genden Geschäfts- und Wahlordnung für die Ju-

gend, 

 

 

k. die Mitarbeit an den Kollektivvertragsver-

handlungen, insbesondere durch die aktive Mit-

arbeit in den jeweiligen Wirtschaftsbereichsgre-

mien und Verhandlungsteams, um die Interes-

sen der BerufseinsteigerInnen besonders wahr-

zunehmen.  

l. die Gewährung von Rechtsberatung und die 

Unterstützung für in Ausbildung stehende, für 

junge Menschen im Rahmen ihres Berufseinstie-

ges sowie für Präsenz- und Zivildiener, 

m. die Vorbereitung und die Durchführung von 

Jugendvertrauensratswahlen, 

n. die Betreuung, Weiterbildung und Organisie-

rung von Jugendvertrauensräten, 
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l. die Betreuung und die Organisierung von Ver-

tretungen der SchülerInnen- und StudentInnen, 

 

 

m. die gewerkschaftliche …, 

n. das Anbieten …, 

o. die Mitarbeit … 

o. die Zusammenarbeit mit Institutionen, Orga-

nisationen und Initiativen mit dem Ziel die Ar-

beits- und Lebenssituation junger Menschen zu 

verbessern, 

p. die gewerkschaftliche …, 

q. das Anbieten …, 

r. die Mitarbeit … 

(3) Organe:  

d. die Bundeszielgruppengremien der Lehrlinge, 

SchülerInnen und StudentInnen, 

e. die Jugendorgane der Regionen. 

d. die Jugendorgane der Regionen. 

 

(4) Das Bundesjugendforum:  

b. Das Bundesjugendforum wird vom Bundesju-

gendvorstand alle zwei Jahre einberufen. Die 

Einberufung … 

b. Das Bundesjugendforum wird vom Bundesju-

gendvorstand alle 2,5 Jahre einberufen. Die Ein-

berufung … 

(5) Zusammensetzung: 

a. die von den Regionaljugendforen und den 

Bundeszielgruppenvorstände der Lehrlinge, 

SchülerInnen und StudentInnen gewählten De-

legierten, 

 

c. ein/e weitere/r Delegierte/r je Region bzw. 

Bundeszielgruppe für 600 Mitglieder - Bruchteile 

über ein Drittel zählen voll, 

f. die BundesjugendsekretärIn und die Sekretä-

rInnen bzw. ReferentInnen der Bundeszielgrup-

pengremien der Lehrlinge, Schüle- rInnen und 

StudentInnen, 

g. die RegionaljugendsekretärInnen bzw. –

referentIn- nen und die SekretärInnen bzw. Re-

ferentInnen der Regionalzielgruppen der Lehr-

linge, SchülerInnen und StudentInnen. 

h. Die unter lit. f. und g. genannten Teilneh-

merInnen haben beratende Stimme. 

i. Die Mitglieder des Bundesjugendvorstandes 

haben bei der Abstimmung über die Entlastung 

kein Stimmrecht. 

a. die von den Regionaljugendvorständen ent-

sendeten Delegierten,  

 

 

 

c. je ein/e Delegierte/r je Region für 600 Mit-

glieder - Bruchteile über ein Drittel zählen voll, 

 

f. die BundesjugendsekretärIn, die Jugendsekre-

tärInnen in der Bundesjugendabteilung sowie 

die RegionaljugendsekretärInnen jeweils mit be-

ratender Stimme. 

 

 

 

 

 

 

g. Die Mitglieder des Bundesjugendvorstandes 

haben bei der Abstimmung über die Entlastung 

kein Stimmrecht. 
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(6) Aufgaben:  

d. die Beratung und die Bewertung der Entwick-

lung der Jugend, zur Mitglieder-, zur Jugendver-

trauensrätInnen-, zur SchülerInnenvertreterIn-

nen sowie zur StudentInnenvertreterInnen- 

Entwicklung, sowie Bildungspolitik und Kollektiv-

vertragspolitik auf Basis des Berichtes der/des 

BundesjugendsekretärIn, 

j. die Kenntnisnahme der Zusammensetzung der 

von den Jugendorganen in den Bundesjugend-

vorstand gewählten Delegierten, 

k. alle zwei Jahre die Wahl einer/eines Bundes-

jugendvorsitzenden und von vier Stellvertreter-

Innen, wobei eine als Jugendbundesfrauenbe-

auftragte direkt von den weiblichen Delegierten 

des Bundesjugendforums gewählt wird, 

 

 

 

l. alle fünf Jahre die Wahl von vier Delegierten  

in das  Bundesforum, 

 

m. alle zwei Jahre die Wahl eines Mitgliedes in 

den Bundesvorstand. 

d. die Beratung und die Bewertung der Entwick-

lung der Jugend, im Bereich Mitglieder, Jugend-

vertrauensrätInnen, Bildungs- und Kollektivver-

tragspolitik auf Basis des Berichtes der/des Bun-

desjugendsekretärIn, 

 

 

j. die Kenntnisnahme der Zusammensetzung der 

von den Jugendorganen in den Bundesjugend-

vorstand entsendeten Delegierten, 

k. alle 2,5 Jahre die Wahl einer/eines Bundesju-

gendvorsitzenden und von sechs Stellvertreter-

Innen, wobei eine als Jugendbundesfrauenbe-

auftragte direkt von den weiblichen Mitgliedern 

des Bundesjugendforums gewählt wird. Weiteres 

ist ein ausgeglichenes Verhältnis der  Geschlech-

ter sowie eine Repräsentanz verschiedener Per-

sonengruppen sicher zu stellen. 

l. alle fünf Jahre die Wahl von sieben Delegierten 

in das Bundesforum, (7 = 3 x 1 (ehemalige 

Bundes-IGs der Jugend + 4; also: 3 + 4 = 7) 

m. alle 2,5 Jahre die Wahl von vier Delegierten 

in den Bundesvorstand. (4 = 3 x 1 (ehemalige 

Bundes-IGs der Jugend + 1) 

(7) Der Bundesjugendvorstand:  

Der Bundesjugendvorstand tritt mindestens drei 

Mal pro Jahr zusammen. Die Einberufung … 

Der Bundesjugendvorstand tritt mindestens zwei 

Mal pro Jahr zusammen. Die Einberufung … 

(8) Zusammensetzung: 

b. ein Mitglied je Region bzw. Bundeszielgruppe 

als Grundmandat, 

c. ein weiteres Mitglied je Region bzw. Bundes-

ziel- gruppe für 1.200 Mitglieder - Bruchteile 

über ein Drittel zählen voll, 

 

 

 

 

d. die/der BundesjugendsekretärIn und die Sek-

retär- Innen bzw. ReferentInnen der Bundes-

gremien der Lehrlinge, SchülerInnen und Stu-

dentInnen, 

b. ein/e Delegierte/r je Region als Grundmandat, 

 

c. ein/e weitere/r Delegierte/r je Region für 

1.200 Mitglieder - Bruchteile über ein Drittel 

zählen voll, 

d. eine Person je Wirtschaftsbereich, welche aus 

der Gruppe der BerufseinsteigerInnen kommt 

und im jeweiligen Wirtschaftsbereichsgremium 

mit diesem Themenbereich betraut ist, 

e. der/die BundesjugendsekretärIn, die Jugend-

sekretärInnen in der Bundesjugendabteilung 

sowie die RegionaljugendsekretärInnen, 
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e. die RegionaljugendsekretärInnen bzw. -

referentInnen. 

f. Die unter lit. d. und e. genannten Teilnehme-

rInnen haben  beratende  Stimme. 

 

 

f. Die unter lit. d. und e. genannten Teilnehme-

rInnen haben  beratende  Stimme. 

(9) Aufgaben:  

a. die politische Positionierung der Jugend, 

b. die Beratung über die von den Bundesziel-

gruppenvorstände der Lehrlinge, SchülerInnen 

und StudentInnen beschlossenen Arbeitspro-

gramme, 

 

c. die Beschlussfassung eines Arbeitsprogram-

mes sowie von Werbeaktionen, 

 

 

 

 

 

e. die Beschlussfassung über die Kooperation 

mit anderen Organisationen und Initiativen auf 

Bundesebene und … 

f. die Beschlussfassung einer verbindlichen Vor- 

gangsweise für die Einrichtung und die Aufgaben 

von Regionalzielgruppengremien der Lehrlinge, 

SchülerInnen und StudentInnen sowie allgemei-

ner Jugendgruppen, 

a. die Beobachtung und Analyse der politischen 

und gesellschaftlichen Entwicklungen, insbeson-

dere in Bezug auf die Arbeits- und Lebenssitua-

tion von jungen Menschen und Berufseinsteige-

rInnen, sowie die politische Positionierung der 

Jugend , 

b. die Beschlussfassung eines Arbeitsprogram-

mes sowie von Werbeaktionen, 

c. die Durchführung von Kampagnen, Aktionen, 

Aktivitäten und ähnlichem an Orten an denen 

sich junge Menschen bzw. BerufseinsteigerInnen 

aufhalten. 

e. die Beschlussfassung über die Kooperation 

mit anderen Institutionen, Organisationen und 

Initiativen auf Bundesebene und … 

f. nachdem das Einvernehmen mit den jeweili-

gen Wirtschaftsbereichsgremien hergestellt wur-

de, die Einrichtung einer Arbeitsgruppe der mit 

dem Thema Berufseinstieg betrauten Personen 

zur Strategiefindung und Positionierung im Zuge 

der Kollektivvertragsverhandlungen, 

(10) Das Bundesjugendpräsidium:  

a. Das Bundesjugendpräsidium besteht aus 

der/dem Bundesjugendvorsitzenden und vier 

StellvertreterInnen. Die/der … 

b. Den Sitzungen sind die/der Bundesjugendse- 

kretärIn sowie die BundessekretärInnen   bzw. -

referentInnen der Bundesgremien der Lehrlinge, 

SchülerInnen und StudentInnen ohne Stimm-

recht beizuziehen. 

a. Das Bundesjugendpräsidium besteht aus 

der/dem Bundesjugendvorsitzenden und sechs 

StellvertreterInnen. Die/der … 

b. Den Sitzungen sind die/der Bundesjugendse- 

kretärIn sowie die JugendsekretärInnen in der 

Bundesjugendabteilung ohne Stimmrecht beizu-

ziehen. 

(11) Aufgaben:  

b. die Strategieentwicklung, b. die Strategie- und Kampagnenentwicklung, 

Die Abschnitte 12 bis 16 , die die Bundeszielgruppenvorstände und –präsisien der Lehrlingem Schü-

lerInnen und StudentInnen regeln werden ersatzlos gestrichen.  
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(17) Organe der Regionen: (12) Organe der Regionen: 

c. das Regionaljugendpräsidium, 

d. die Regionalzielgruppengremien der … 

c. das Regionaljugendpräsidium, 

d.  

(18) Das Regionaljugendforum: (13) Das Regionaljugendforum: 

a. Das Regionaljugendforum wird vom Regional-

jugendvorstand alle zwei Jahre einberufen. Die 

Einberufung … 

a. Das Regionaljugendforum wird vom Regional-

jugendvorstand alle 2,5 Jahre einberufen. Die 

Einberufung … 

(19) Aufgaben: (14) Aufgaben: 

d. die Beratung und die Bewertung der  Entwick-

lung der Jugend, zur Mitglieder-, zur Jugendver-

trauensrätInnen-, zur SchülerInnenvertreterIn-

nen-  sowie zur StudentInnenvertreterInnen-

Entwicklung, sowie Bildungspolitik und Kollektiv-

vertragspolitik auf … 

d. die Beratung und die Bewertung der  Entwick-

lung der Jugend, im Bereich Mitglieder, zur Ju-

gendvertrauensrätInnen, Bildungspolitik und 

Kollektivvertragspolitik auf … 

 

h. alle zwei Jahre die Wahl einer/eines Regional- 

jugendvorsitzenden und vier StellvertreterInnen, 

wobei eine als Jugendregionalfrauenbeauftragte 

… , 

 

 

i. alle zwei Jahre die Wahl der Mitglieder in den 

Regionaljugendvorstand, in den Bundesjugend-

vorstand und in das Bundesjugendforum, 

j. alle zwei Jahre die Wahl der Delegierten der 

jeweiligen Bundeszielgruppen durch die Dele-

gierten der entsprechenden Zielgruppe, 

k. alle fünf Jahre die Wahl von drei Delegierten 

in das Regionalforum, 

l. alle fünf Jahre die Wahl von drei Mitglieder in 

den Regionalvorstand. 

h. die Wahl einer/eines Regionaljugendvorsit-

zenden und vier StellvertreterInnen, wobei eine 

als Jugendregionalfrauenbeauftragte … Weiteres 

ist ein ausgeglichenes Verhältnis der  Geschlech-

ter sowie eine Repräsentanz verschiedener Per-

sonengruppen sicher zu stellen. 

i. die Wahl der Delegierten in den Regionalju-

gendvorstand, 

 

j. bis k entfällt 

(20) Der Regionaljugendvorstand: (15) Der Regionaljugendvorstand: 

Der Regionaljugendvorstand tritt mindestens 

drei Mal pro Jahr zusammen. Die Einberufung 

erfolgt durch die/den Regionaljugendvorsitzen-

den und der/dem RegionaljugendsekretärIn 

bzw. -referentIn nach Beschluss im Regionalju-

gendpräsidium. Eine Sitzung … 

Der Regionaljugendvorstand tritt mindestens 

drei Mal pro Jahr zusammen. Die Einberufung 

erfolgt durch die/den Regionaljugendvorsitzen-

den und der/dem RegionaljugendsekretärIn 

nach Beschluss im Regionaljugendpräsidium. Ei-

ne Sitzung … 

  



Entwurf Antrag GWO BV 20150610.docx  

14 
2015 06 03 / hdo 

(21) Zusammensetzung: (16) Zusammensetzung: 

b. ein Mitglied der Lehrlinge, der SchülerInnen 

und der StudentInnen der Region als Grund-

mandat, 

c. ein weiteres Mitglied für 100 Mitglieder – 

Bruchteile über ein Drittel zählen voll, 

d. ab 900 Mitglieder ein weiteres Mitglied für 

300 Mitglieder - Bruchteile über ein Drittel zäh-

len voll, 

e. ein weiteres Mitglied je existierender allge-

meiner Jugendgruppe in der Region, 

f. die/der RegionaljugendsekretärIn und die 

SekretärInnen bzw. ReferentInnen der Regio-

nalgremien der Lehrlinge, SchülerInnen und 

StudentInnen. 

g. Die unter lit. f. genannten TeilnehmerInnen 

haben beratende Stimme. 

b. maximal 25 weitere Mitglieder. Hierbei ist ein 

ausgeglichenes Verhältnis der Geschlechter so-

wie eine Repräsentanz verschiedener Personen-

gruppen sicher zu stellen. 

c. die RegionaljugendsekretärInnen mit bera-

tender Stimme 

 

(22) Aufgaben: (17) Aufgaben: 

a. die politische Positionierung der Jugend in der 

Region, 

b. die Beratung und gegebenenfalls die Be-

schlussfassung über die Einrichtung und die 

Aufgaben von Regionalzielgruppengremien der 

Lehrlinge, SchülerInnen und StudentInnen sowie 

allgemeiner Jugendgruppen gemäß (9) lit. f., 

 

 

 

 

 

 

c. die Erstellung und die Beschlussfassung …, 

d. die Entsendung einer/eines Delegierten in …, 

e. die aktive Unterstützung und …, 

f. die Beschlussfassung über …, 

 

 

 

 

 

 

 

 

a. die Beobachtung und Analyse der politischen 

und gesellschaftlichen Entwicklungen, insbeson-

dere in Bezug auf die Arbeits- und Lebenssitua-

tion von jungen Menschen und Berufseinsteiger-

Innen, sowie die politische Positionierung der 

Jugend, 

b. die Netzwerkbildung und die Durchführung 

von Aktionen und Kampagnen, 

c. die Durchführung von Kampagnen, Aktionen, 

Aktivitäten und ähnlichem an Orten an denen 

sich junge Menschen bzw. BerufseinsteigerInnen 

aufhalten, 

d. die Erstellung und die Beschlussfassung …, 

e. die Entsendung einer/eines Delegierten …, 

f. die aktive Unterstützung und …, 

g. die Beschlussfassung …, 

h. die Beschlussfassung der Delegierten in das 

Bundesjugendforum und in den Bundesjugend-

vorstand auf Basis des jeweiligen Delegierten-

schlüssels, 

i. die Beschlussfassung von jeweils drei Dele-

gierten in das Regionalforum und den Regional-

vorstand.  
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g. die Beschlussfassung der Delegierten ..., 

h. die Kooptierung von … 

j. die Beschlussfassung der Delegierten …,  

k. die Kooptierung von … 

(23) Das Regionaljugendpräsidium: (18) Das Regionaljugendpräsidium: 

b. die Strategieentwicklung, b. die Strategie- und Kampagnenentwicklung, 

(24) Die Regionalzielgruppengremien der Lehrlinge, SchülerInnen, StudentInnen und allgemeine 

Jugendgruppen: wird ersatzlos gestrichen 

§ 36 Die PensionistInnen 

(2) … In den Bezirksforen wird ein/e Pensionis-

tInnenenbeauftragte/r und ein/e Ersatzpensio-

nistInnenbeauftragte/r je Bezirk von den anwe-

senden PensionistInnen gewählt. … 

(2) … In den Bezirksforen wird ein/e Pensionis-

tInnenenbeauftragte/r und ein/e Ersatzpensio-

nistInnenbeauftragte/r je Bezirk / Region von 

den anwesenden Pensionist-Innen gewählt. … 

(3) Die in den Bezirken gewählten PensionistIn-

nenbe- auftragten werden jährlich zu Zusam-

menkünften in der Region eingeladen. Diese 

dienen dem Meinungsaustausch zu Fragen der 

PensionistInnen. Außerdem …  

(3) Die in den Bezirken gewählten PensionistInnenbe- 

auftragten werden jährlich zu Zusam-menkünften in 

der Region eingeladen. Dabei werden die Interessen 

der Pensionistinnen behandelt und Lösungsvorschläge 

erarbeitet. Außerdem … 

(4) … in Anspruch  genommen  werden.  (4) … in Anspruch  genommen  werden. Weite-

res gehören die/der Vorsitzende/r und de-

ren/dessen StellvertreterInnen sowie die in den 

ÖGB-Bundespensionist-Innenvorstand entsand-

ten VertreterInnen der GPA-djp dazu. 

(5) Die Zusammenkunft der PensionistInnenbe-

auftragten dient dem Meinungsaustausch zu 

Fragen der PensionistInnen auf Bundesebene. 

Alle fünf Jahre werden ein/e Vorsitzende/r und 

bis zu zwei  StellvertreterInnen gewählt. Diese 

sind für die Kontakte zu den PensionistInnen 

anderer Gewerkschaften bzw. des ÖGB verant-

wortlich. Außerdem werden  vier  Delegierte 

zum Bundesforum sowie zwei Mitglieder in den 

Bundesvorstand  gewählt. 

(5) Die Zusammenkunft der PensionistInnenbe-

auftragten dient der Erarbeitung von Lösungs-

vorschlägen zu Fragen der PensionistInnen auf 

Bundesebene. Alle fünf Jahre werden ein/e Vor-

sitzende/r und bis zu vier StellvertreterInnen 

gewählt. Diese sind für die Kontakte zu den Pen-

sionistInnen anderer Gewerkschaften bzw. des 

ÖGB verantwortlich. Außerdem werden  vier  

Delegierte zum Bundesforum sowie drei Mitglie-

der in den Bundesvorstand  gewählt. (Siehe § 9 

(2) lit. j.) 
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§ 38 Gender Mainstreaming § 38 Gender Mainstreaming / Gleichstel-

lung von Frauen und Männern in der Ar-

beitswelt 

(1) Gender Mainstreaming ist die bewusste Ein-

beziehung der geschlechtsspezifischen Sichtwei-

se in alle politischen Prozesse, Entscheidungen 

und Maßnahmen sowie deren geschlechtsspezifi-

schen Auswirkungen mit dem Ziel der Gleichstel-

lung von Frauen und Männern in allen gesell-

schaftlichen Bereichen. Gender Mainstreaming 

wird als eine zusätzliche Strategie implemen-

tiert, um Gleichstellung zu erreichen. 

(1) Gender Mainstreaming ist die bewusste Ein-

beziehung der geschlechtsspezifischen Sichtwei-

se in alle politischen Prozesse, Entscheidungen 

und Maßnahmen. 

Rest wird ersatzlos gestrichen 

 (2) Gleichstellung bedeutet die auf gleichen 

Rechten und gleichen Ressourcen basierende 

Partizipation beider Geschlechter in allen Berei-

chen der Gesellschaft. Gemäß § 2 (8) strebt die 

GPA-djp die Gleichstellung von Frauen und Män-

nern in allen gesellschaftlichen Bereichen an. 

Dieses Ziel soll durch konsequente Berücksichti-

gung der Geschlechterverhältnisse und –

perspektive in allen Politik- und Arbeitsbereichen 

erreicht werden. Das Prinzip des Gender 

Mainstreamings wird angewendet.  

 

(2) Die Frage der Geschlechtergleichstellung ist 

eine Querschnittsaufgabe, die alle Politikfelder 

der GPA- djp berührt. Das Prinzip des Gender 

Mainstreamings findet sich in sämtlichen politi-

schen Konzepten und Maßnahmen der GPA-djp. 

(3) Die Frage der Geschlechtergleichstellung ist 

eine Querschnittsaufgabe, die alle Politikfelder 

der GPA- djp berührt. Das Prinzip des Gender 

Mainstreamings findet sich in sämtlichen politi-

schen Konzepten und Maßnahmen der GPA-djp. 

(3) Das in § 2 (8) festgeschriebene Gender 

Mainstreaming ist top down implementiert, die 

Richtlinienkompetenz, die Programmverantwor-

tung liegen beim Bundespräsidium, die Evaluie-

rung und Kontrolle erfolgt durch die Bundeskon-

trolle. 

(4) Das in § 2 (8) festgeschriebene Gender 

Mainstreaming als der Strategie zur Erreichung 

der gesellschaftlichen Gleichstellung von Frauen 

und Männern ist top down implementiert, die 

Richtlinienkompetenz, die Programmverantwor-

tung liegen beim Bundespräsidium, die Evaluie-

rung und Kontrolle erfolgt durch die Bundeskon-

trolle. 

(4) Die inhaltliche Begleitung des Gender 

Mainstreaming ist bei den Aufgaben des Bundes-

frauenpräsidiums gemäß § 34 (12) lit. h. ange-

siedelt. 

(5) Die Gestaltung und Begleitung ist gemäß 

§ 34 (12) lit. h. Aufgabe des Bundesfrauensprä-

sidiums. 
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§ 46 Das Schiedsgericht 

(2) Das Schiedsgericht wird beim Bundesforum 

gemäß § 5 (5) lit. p. für die Funktionsperiode 

gewählt. 

(2) Das Schiedsgericht besteht aus je drei von 

den beiden Streitteilen zu nennenden Mitglie-

dern und einer/m vom Bundesvorstand zu be-

stellenden Vorsitzenden. Erfolgt die Benennung 

der Mitglieder nicht binnen einer vom Bundes-

vorstand festzulegenden Frist, geht diese Kom-

petenz auf das Bundespräsidium über. 

(3) Es besteht aus fünf Mitgliedern und fünf Er-

satzmitglie- dern und hat seinen Sitz in Wien. 

Die fünf Mitglieder des Schiedsgerichtes wählen 

aus ihrer Mitte eine/n Vorsitzende/n.  Die/der  

Bundesgeschäftsführer-  In oder eine/n von 

ihr/ihm benannte/r hauptamtliche/r Mitarbeiter-

In gehört dem Schiedsgericht mit beraten- der 

Stimme an. 

(3) Die Benennung der Mitglieder hat nach den 

Bedingungen des Vereinsgesetzes zu erfolgen. 

Streitigkeiten über die Einhaltung dieser Best-

immungen werden durch den Bundesvorstand, 

in dringenden Fällen durch das Bundespräsidium 

entschieden. 

 

§ 47 Übergangsbestimmung aus der Fusion mit der Gewerkschaft Druck, Journalismus, Papier 

(2) Für die Funktionsperiode nach dem Bundes-

forum im November 2010 gilt folgende Über-

gangsbestimmung: Der Bundesausschuss … 

(2) Für die Funktionsperiode nach dem Bundes-

forum im November 2015 gilt folgende Über-

gangsbestimmung: Der Bundesausschuss … 

 


